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AKTUELL 

Japan öffnet Markt für 
Versicherungen 

Tokio und Washington haben, sich 
auf eine Öffnung des lukrativen ja
panischen Marktes für Versicherun
gen verständigt. Wie die amerikani
sche Botschaft in Tokio am Sonntag 
mitteilte, soll damit eine «dramati
sche» Wende zugunsten ausländi
scher Konkurrenz ermöglicht wer
den, deren Anteil sich bisher auf nur  
3,6 Prozent beläuft. Die japanische 
Regierung begrüsste die Einigung. 
Der  Versicherungsmarkt in Japan ist 
mit einem Volumen von 341 Milliar
den Dollar der  weltweit zweitgrösste 
hinter dem der USA. 

Keine Besserstellung der 
Schweiz beim Verkehr 

Die Schweiz soll bei den Verkehrs
verhandlungen mit der  E U  keine 
günstigeren Zusicherungen für den  
Transitschwerverkehr als das E U -
Mitgliedsland Österreich erhalten. 
Diese Zusicherung liess sich Öster
reich am Rande des EU-Gipfels von 
Dublin geben. Der  österreichische 
Bundeskanzler Franz Vranitzky sag
te am Samstag an einer Pressekonfe
renz in Dublin, e r  habe insbesondere 
mit de r  italienischen und der  deut
schen Delegation über  das Verkehrs
dossier gesprochen. E r  habe klarge
macht, dass «bei den Verhandlungen 
mit de r  Schweiz im Transitbereich 
Regelungen gefunden werden müs
sen, die Nichtmitglieder der  E U  
beim Schwerverkehr nicht besser 
stellen als das Mitglied Österreich». 
Mehr über den EU-Gipfel auf Seite 
16. 

Haushaltsplan gebilligt 
In erster Lesung hat die russische 

Staatsduma am Sonntag den Ent 
wurf des Haushaltsplans für 1997 ge
billigt, de r  den wirtschaftlichen Auf
schwung ermöglichen soll. Die Re
gierung von Ministerpräsident Vik
tor Tschernomyrdin erwartet, dass 
die Ausgabenpolitik im kommenden 
Jahr zu einem Wirtschaftswachstum 
von zwei Prozent führen wird. Be
obachter zweifeln allerdings, dass 
dieses Ziel erreicht werden kann.  

Boeing übernimmt 
McDonnell-Douglas 
(AP) - De r  amerikanische Flugzeug
hersteller Boeing wird den schärf
sten Inlandskorfkurrenten McDon
nell-Douglas für 13,3 Milliarden 
Dollar übernehmen,, Vertreter der 
beiden Konzerne gaben die Über
nahme am Sonntag in Washington 
bekannt. De r  Zusammenschluss 
muss noch von der  US-Regierung ge
nehmigt werden. Der gemeinsame 
Jahresumsatz beider Unternehmen 
Hegt eigenen Angaben zufolge bei' 
etwa 48 Milliarden Dollar. Wenn-
Washington die Genehmigung er
teilt, was als sicher gilt, wird Boeing 
seine Stellung als grösster Flugzeug
hersteller der  Welt weiter ausbauen. 
Das gemeinsame Unternehmen wird 
unter dem Namen Boeing in Seattle 
ansässig sein, wo Boeing auch bisher 
seinen Hauptsitz hatte. McDonnell-
Douglas wird als Teilunternehmen 
auch weiter unter seinem alten Na
m e n  von St. Louis aus verwaltet. Das  
gemeinsame Unternehmen verfügt 
über  Fertigungsstätten in 26 US-
Staaten und beschäftigt fast 200 000 
Arbeiter  und Angestellte. Boeing-
Präsident Philip Condit nannte die  
Übernahme einen «historischen Au
genblick inderLüftfahrtgeschichte». 

Die Saison in Malbun ist offiziell eröffnet 
Von Jahr zu  Jahr wird in unserem familienfreundlichen Wintersport-Mekka mehr für die Gäste geboten 

So sehen es die Malbuner und auch die Gäste am liebsten: Malbun unter einer prächtigen Tiefschneedecke. Mit dem jetztJm 
Malbuntal liegenden Schnee versprechen die heurigen Weihnachtsferien ein besonderer Genuss zu werden. A m  letzten Samstag 
nachmittag ist die Wintersport-Saison 1996/97 offiziell eröffnet.^worden. Mehr dazu und über die zahlreichen Neuheiten in unse
rem familienfreundlichen Wintersportort au f  Seite 3. (Bild:ks) 

Umweltschutz
kalender 1997 
A b  18. Dezember ist der 

Kalender gratis zu beziehen 

(pafl) - De r  Umweltschutzkalender 
für das kommende Jahr wird ab  dem 
18. Dezember 1996 an allen Postäm
tern und Gemeindekanzleien gratis 
zu beziehen sein. Zu r  Vermeidung 
von überzähligen Exemplaren er
folgt de r  Versand nicht mehr auto
matisch in jeden Haushalt. 

Die neue Ausgabe ist schwer-
punktmässig dem aktuellen Thema 
Verkehr gewidmet. 

Daneben sind, wie üblich, ein spe
zielles auf unser Land bezogenes 
Kalendarium (Schulferien, Feiertage 
etc.) sowie Daten zur Abfallentsor-
gürig enthalten. 

U m  abzuklären, inwieweit die 
Herausgabe des Umweltschutzka
lenders künftig noch erwünscht ist, 
ist ein eigenes Beantwortungsblatt 
beigefügt. 

Die Gemeindevorsteher sind ein
hellig übereingekommen, für 1997 
mit einem Beitrag von 20 000 Fran
ken  nicht den Kalender mitzufinan-
zieren, sondern parallel dazu Projekte 
zur Sensibilisierung der  Bevölkerung 
im Umweltbereich zu fördern. 

Regierungschef Mario Frick wirft Regierungsrätin Cornelia Gassner «ungehöriges Verhalten» vor, weil sie eine einzige Passage strich 

(G.M.) - Das Verhalten von Regie
rungsrätin Cornelia Gassner im Zusam
menhang mit der Beantwortung einer 
kleinen Anfrage im Landtag qualifizierte 
Regierungschef Mario Frick laut «Liech
tensteiner Vaterland» als «ungehörig» 
ab. Dürfen Regierungsmitglieder keine 
eigene Meinung mehr vertreten? 

Regierungschef Mario Frick, der sich 
im Landtag öffentlich «Arroganz» vor
werfen lassen musste, scheint ein emp
findlicher und empfindsamer Politiker zu 
sein. Allerdings nicht in jedem Fall, son
dern nur  bei passender Gelegenheit. Sei
ne Empfindsamkeit ist offenbar nicht ge
stört, wenn VU-Regierungsrat Michael 
Ritter seiner Aufsichtspflicht und politi
schen Verantwortung in de r  Krankenkas-
sen-Affäre, wo mehrere Millionen zur 
Diskussion stehen, nicht nachkommt. 
Hingegen reagiert e r  sehr empfindlich, 

wenn FBPL-Regierurigsrätin\Cornelia 
Gassner eine Anfrage im Landtag nicht 
vollständig nach den» von ihm korrigier
ten Wortlaut beantwortet. 

Was ist geschehen? D e r  Vaduzer Bür
germeister Karlheinz Ospelt konnte sich 
offenbar nicht mit einer Mehrheitsent
scheidung im Vaduzer Gemeinderat  ab
finden und stellte als VU-Abgeordneter  
eine kleine Anfrage im Landtag. Regie-
rungsrätin Cornelia Gassner legte ihre 
Antwort den übrigen Regierungsmitglie
dern vor, worauf Regierungschef Mario 
Frick, dem die neue Postauto-Haltestelle 
beim «Adler» in Vaduz ebenfalls nicht zu 
gefallen scheint, Korrekturen vornahm. 
Bis auf einen Einschub, erklärte Regie-
rungsrätin Gassner, habe sie die vom Re
gierungschef sanktionierte Antwort  dem 

. Landtag zur Kenntnis gebracht. Und die
ser Einschub hätte sinngemäss gelautet, 
dass sich die Gesamtregierung mit dem 

Problem «Adler-Haltestelle» insofern 
noch gerne befasst hätte, in welche Zu
ständigkeit der  Haltestellen-BeschVuss 
falle. Weil dies nicht de r  Fall sei, erkärte 
Regierungsrätin Gassner, habe sie diesen 
Satz weggelassen. Im übrigen habe sich 
Regierungschef Frick bisher noch nie 
darum gekümmert, wo Postauto-Halte
stellen errichtet würden. 

Weg von diesen Empfindlichkeiten des 
der  «Arroganz» bezichtigten Regierung
schefs, geht es bei der  «Adler-Haltestel
le» um eine verkehrspolitische Mass
nahme. Für  die Errichtung von Fahr
bahnhaltestellen, welche unter die Kate
gorie Markierungen fallen, ist nach 
Ansicht des  Ressorts Verkehr das Tief
bauamt zuständig. 

Im Sommer 1995 wurde die Gemeinde 
Vaduz vom Tiefbauamt zur Zustimmung 
zu dieser Haltestelle Adler  angefragt, er
klärte Regierungsrätin Gassner. Im Ge

meinderat sei eine Haltestelle Rathaus 
befürwortet worden. Nachdem die For
derung nach dieser Haltestelle seitens 
der  Involvierten aufrecht erhalten wur
de, habe sich die Kommission zur Förde
rung des öffentlichen Verkehrs nochmals 
wiederholt mit dieser Frage befasst. Das  
Ressort Verkehr wurde ersucht, erneut 
mit de r  Gemeinde Vaduz Kontakt aufzu
nehmen.  

Diese Anfrage erfolgte mit Schreiben 
vom 6. November 1996. D e r  Gemeinde
rat  von Vaduz hat  diesem Antrag in der 
Sitzung vom 3. Dezember 1996 seine Zu
stimmung erteilt. 

Vom Ergebnis dieses Gemeinderatsbe
schlusses wurde de r  in dieser Angelegen
heit zuständige Leiter des Tiefbauamtes 
am 4. Dezember 1996 von Bürgermeister 
Karlheinz Ospelt informiert. Darauf 
wurde die Markierung de r  Haltestelle 
vorgenommen. 

Markus Hasler: Toller 7. Platz! 
Grössartige Leistung des FL-Langläufers beim Weltcup in Brusson 

Als grössartiger 7. egalisierte Markus Hasler am Samstag in Brüssort/Italien über 15 
kniiklh bislang bestes Ergebnis; das er im März über 50 k m  am Hälmenkollen erzielt 
hatte. Nach halber Distanz wurde der Eschher sogar noch auf Platz 3 geführt. Mit 
Rang 29 holte der Triesehberger Stefan Kunz seine ersten Weltcuppunkte. 
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Abfahrt: 4 Österreicher vorne 
Fritz Strobl gewann in Val d'Isere vor Werner Franz und Ortlieb 

i 
1 

Mit einem totalen österreichischen ̂ Triumph endete, gestern 'iii4:efsteriiyilt^jÄfifaHrt 
in dieser Saison. In Val d'Isere gewann Fritz Strobl vor seinen Landsleuten Werner 
Franz, Patrick Ortlieb und Josef Strobl. Die Liechtensteiner.enttäuschten: Jürgen Has
ler wurde 49., Markus Foser belegte Rang 60 und Achim Vogt klassierte sich a b  67. 
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